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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Sumpfseggen-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 2 4 4 0 0 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07725

X

Zur vermoorten Niederung des in Richtung NW abfließenden Kuckucksgrabens innerhalb der hier bereichsweise sandigen Grundmoräne 
gehört diese kleine feuchte Hochstaudenflur.
Auf feuchten vererdeten Torfen prägen nach Aufgabe der Wiesenutzung Brennnessel und Sumpfsegge das Bild. Weitere Arten sind 
Kohlkratzdistel und Rohrglanzgras sowie zahlreiche Ruderalisierungszeiger (entwässerungsbedingt), wie Klettenlabkraut, Wiesenkerbel und 
Ackerkratzdistel.
Großflächig begrenzen Ruderalflur und Gehölz (B 27, mittels Luftbildcode erfasst) den Biotop.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Urtica dioica

Galium aparine

Anthriscus sylvestris Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Festuca rubra Phalaris arundinacea


